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bie int gelbe fteïjenben''Krieger, über bie gleiten, ©röjjenberhältniffe, SeböIIetungS»
gahten bet: eingelnen Iriegfithrenben unb neutralen Staaten angeführt unb finb
auperbem alle toid)tigen g'ahlen be§ ginang» unb SBirtfdiafiSlebenS angegeben. Se»

fon'berS aneriennenStoert ift bie itberfidjtliche Enorbnung be§ Stoffes, ber eine
rafcE)e Euffinbttng ber getoünfd)ten Säten ermöglicht-

KriegStarte Li on 5IKttteI»@uropa. Sen im @ea Serlag @. m. b. ©.,
Serbin SB. 35, früher erfdjienenen Sorten bon ben KriegSfdjaupIäfcen ift fept bie bon

sprof. SB. Siebenoln bearbeitete „KriegStarte bon SKiiteI=@uropa" im fKafgftabe
1:2,000,000 nachgefolgt. ®ie Karte umfaßt in ihrer EuSbepnung bie ©ebteie gtot»

fdjen ®ober»Orleans int SBeften unb @robno=Sreft im Often, Soulon im ©üben,
Bi§ ©eIfingfot§ im Werben. Sie Karte geigt bielfarbig bie eingelnen ©taaienge»
bilbe, toaprenb bie geftungen unb gortS ber geinbe unb Neutralen burd) ein
fdiarfeS rot geïenngeicîjnet toerben. EIS ©rgängung ber ©auptlarte toerben außerhalb
beê SartenbilbeS brei Webentarten gebracht, bie in größerem SKafjftabe bie Sriti»
fchen gnfehrt, bas europätfehe Sufglanb fotoie granfreidj gefcploffen geigen. Sie
Sorte ift girla 104:80 ©entimeter groß unb ift trop aufterotbentlitf) reidjer Se»

"fdhrifiung leidjt lesbar unb berftänblid). 5ßret§ SKI. 1-—.

Sommer in ber © d) to e i g. SürgiS ittuftrierter Seifeführer. ©erauSge»
geben unter SKittoirïung bon Sßaul Eltherr, ©. Sehrmann, a. Wat.=Sat St. E. ©obat,

f. ©artmann, g. ©affelbrint, g. ©. ©eer, ©eh- Sat ißrof. Sr. E. Wolba. Sierte Euf»
läge, ertueitert unb berbeffert bon E. Eidjenbetger. SWit 350 gUuftraiionen, 15

Kunftbeilagen, 9 Marien 1 : 400,000 unb einer lleberfichtS» unb Soutenïarte ber

©chtoeig. 712 Seiten 8°, auf Kunftbrudpapier, ©angleinenbanb. Serlag bon Sürgi
u. SBagner, gürtet). ißreiS fr. 4. — Sie neue, foeben erfchienene Euflage — bie bierte
innerhalb biet fahren, getoijf bie hefte Empfehlung — ift um 60 Seiten, einige ÄuttfE»
Beilagen unb um eine gröfgete Engaï)I gUuftraiionen bermehrt toorben.

SB i e berfchaffeich mir ein nii^IicheS ©eint? Son g a ï o b Em»
ft ein. Serlag bon S. g. SBpfj, Sern, 1914. ïfSreië gr. 1.— ©in praïtifdjeê ©anb»
bud) für Enfänger, Saien, Saumeifter, ©au§» unb Banbheftper. SKtt 6 Ebbilbungen
unb 2 ©artenptänen. ©in red)t brauchbares Südjtein, baê gute SBinîe gu erteilen
beimag allen benjenigen, toelctje ihr bifjd)en «etnb umS ©eim gtnedmäffig ausnützen
unb baS Schöne mit beut Engenehmen berbinben tooKen; eS enthält audj Enleitungen
gttr SUtmeugudit.

SeutfdjeS Sefebttd) für bie untern unb mittlem Klaffen höherer Sehr»
anùaïten ber ©eptoeig. Son Sr. K. © <h n o r f, ißrofeffor an ber KantonSfdjuIe.

_

3.

Euflage. Serlag bon ©djulttjep u. So., 3ürid). ißreiS gr. 3.50. — SaS ftattlidje, in»

haltlid) reiche Sefebud) barf and) als ©attêbucfj empfohlen toerben. @§ enthält lauter
gut auSgetoählie gabeln unb Parabeln, SKätdfen unb Sagen, ©djtoänle, ©rgählungen
unb Eneïboten, ©efdjichië», Kultur» unb Waturbilber unb über 100 ©ebidjte älterer
unb neuerer Sichter. @S ift erfreulich 3^ Jeljert, toie baS Such fid) berjüngt unb ftdj
ber ©eaenroart nähert, .irtbent g. S. eine Seihe neuerer ©chtoeiger Eutorett gum
Sport-' fommerr.

S e r h a n b I u n g e n ber 18. Ellgetn. Seutfdfen ©emetnfchaftê»
î o n f e r e n g, broidi. SKI. 1.30. Serfag§bnd)hanblimg beê Seutfdjen Lphilabelphia»
bereinS, Ebt, Serlag, Stuttgart, Sôtebûhlftr. 57.

Sebaïtion: Sr. Eb. Sögtlin, in Zürich 7, Efplftr. 70. (Seiträge nur an biefe Ebreffel)
"TeESSC*- ttnberlangi eingefanbten Seiträgen mufs bas Südporto Beigelegt toerben.

Srud unb ©ppebition bon SKüIIet, SBetbet & ©o., ©djipfe 33, gürid) 1.

gnfertionSpreife
für fcfitoeig. Engeigen: Vi Seite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36.—, Vs ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18t—, Vs ©. gr. 9, V* ©. gr. 4.50.
fiit Engeigen auSlänb. ItrfprungS: Vi Seite SKI. 72.—, Vs ©. SKI. 36.—, Vs ©.

SKI. 24.—, Vi ©. SKI. 18.,—, Vs ©. SKI. 9, */« ©. SKI. 4.50.

Elleinige Stngeigenannahme: Ennoncen»©ipebition Subolf SKoffe,
gürich, Safel, Earau, Sern, Siel, ©hur, ©latus, ©chaffhaufen, ©olothurn.
St. @aïïen„ Serltn, SreSlau, SreSben, Süffelborf, granlfurt a. SK., ©amburg,
Köln a. Sh-, Seipgtg, SKagbeburg, SKannïjeim, SKünchen, Dürnberg, 5]3rag, ©tra^»
Burg i. ©., Stuttgart, SBten.
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die im Felde stehenden Krieger, über die Flotten, Größenverhältnisse, Bevölkerungs-
zahlen der einzelnen kriegführenden und neutralen Staaten angeführt und sind
außerdem alle wichtigen Zahlen des Finanz- und Wirtschaftslebens angegeben. Be-
sonders anerkennenswert ist die übersichtliche Anordnung des Stoffes, der eine
rasche Auffindung der gewünschten Daten ermöglicht.

Kriegskarte von Mittel-Europa. Den im Gea Verlag G. m. b. H.,
Berlin W. SS, früher erschienenen Karten von den Kriegsschauplätzen ist jetzt die von

Prof. W. Liebenow bearbeitete „Kriegskarte von Mittel-Europa" im Maßstabe
1:2,000,000 nachgefolgt. Die Karte umfaßt in ihrer Ausdehnung die Gebiete zwi-
schen Dover-Orleans im Westen und Grodno-Brest im Osten, Toulon im Süden,
bis Helsingfors im Norden. Die Karte zeigt vielfarbig die einzelnen Staatenge-
bilde,° während die Festungen und Forts der Feinde und Neutralen durch ein
scharfes rot gekennzeichnet werden. AIs Ergänzung der Hauptkarte werden außerhalb
des Kartenbildes drei Nebenkarten gebracht, die in größerem Maßstabe die Briti-
schen Inseln, das europäische Rußland sowie Frankreich geschlossen zeigen. Die
Karte ist zirka 104:80 Centimeter groß und ist trotz außerordentlich reicher Be-

fchriftung leicht lesbar und verständlich. Preis Mk. 1.—.

Sommer in der Schweiz. Bürgis illustrierter Reiseführer. Herausge-
geben unter Mitwirkung von Paul Altherr, H. Behrmann, a. Nat.-Rat Dr. A. Gobat,
H. Hartmann, F. Hasselbrink, I. C. Heer. Geh. Rat Prof. Dr. A. Nolda. Vierte Auf-
läge, erweitert und verbessert von A. Eichenberger. Mit 360 Illustrationen, 13

Kunstbeilagen, S Karten 1 : 400,000 und einer Uebersichts- und Routenkarte der

Schweiz. 712 Seiten 8°, auf Kunstdruckpapier, Ganzleinenband. Verlag von Bürgi
u. Wagner, Zürich. Preis Fr. 4. — Die neue, soeben erschienene Auflage — die vierte
innerhalb vier Jahren, gewiß die beste Empfehlung — ist um 60 Seiten, einige Kunst-
beilagen und um eine größere Anzahl Illustrationen vermehrt worden.

Wie verschaffe ich mir ein nützliches Heim? Von Jakob Am-
stein. Verlag von K. I. Wyß, Bern, 1914. Preis Fr. 1. — Ein praktisches Hand-
buch für Anfänger, Laien, Baumeister, Haus- und Landbesitzer. Mit 6 Abbildungen
und 2 Gartenplänen. Ein recht brauchbares Büchlein, das gute Winke zu erteilen
vermag allen denjenigen, welche ihr bißchen Land ums Heim zweckmäßig ausnützen
und das Schöne mit dem Angenehmen verbinden wollen; es enthält auch Anleitungen
zur Blumenzucht.

Deutsches Lesebuch für die untern und mittlern Klassen höherer Lehr-
ansteckten der Schweiz. Von Dr. K. S ch n o r f, Professor an der Kantonsschule.

^

3.

Auflage. Verlag von Schultheß u. Co., Zürich. Preis Fr. 3.30. — Das stattliche, in-
haltlich reiche Lesebuch darf auch als Hausbuch empfohlen werden. Es enthält lauter
gut ausgewählte Fabeln und Parabeln, Märchen und Sagen, Schwünke, Erzählungen
und Anekdoten, Geschichts-, Kultur- und Naturbilder und über 100 Gedichte älterer
und neuerer Dichter. Es ist erfreulich zu sehen, wie das Buch sich verjüngt und sich
der Gegenwart nähert, indem z. B. eine Reihe neuerer Schweizer Autoren zum
Wort'' kommen.

Verhandlungen der 13. Allgem. Deutschen Gemein schafts-
k o n f e r e n z, brosch. Mk. 1.30. Verlagsbuchhandlung des Deutschen Philadelphia-
Vereins, Abt. Verlag, Stuttgart, Rotebühlstr. 37.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionsprsise
für schweiz. Anzeigen: V> Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V» S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 13^. V- S. Fr. 9, V» S. Fr. 4.30.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 86.—, V- S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.^-, V° S. Mk. 9, V» S. Mk. 4.30.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.



Wer seinen Kindern blühendes Ans-
sehen und eine kräftige Konstitution
sichern will, ernähre sie mit der altbe-

währten

-Bäronmarke"

Blnt-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von ver-
dorbenem Blut oder yon habita-
eller Veretopfüng herrühren, wie
alle Hautnnreinigkeiten, Augenlider-
Entzünduligen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.
V» Fl. Fr. 3.50, '/« Fl. Fr. 5.—, 1 Flasche
für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu
haben in allen Apotheken. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
und bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rue du Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

Wer seine Tochter liebt

sorgt für deren

Gesundheit. —

Frei von jedem

Druck, und eine

natürliche
Stütze ist der

Brust-

Rock-

Träger

Maß: Weite

unter der Brust.

Preis :

Fr. 6.-, 8.-,
Fr. 10.50

Reformhaus Egli z. Meise

Zürich, Münsterbrücke.
Filiale : Badenerstrasse 60.

wird von medizin. Autoritäten empfohlen bei Magen-,
Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit Axelrod't
flüssigem -

Yoghurt-Ferment
kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

Frau 11. M. ichreibt : .Mein« Zubereitung Ton Yoghurt mit Ihrem Ferment iat wlrklioh
ehr gut atugefaUeu. Ich hielt mich gam nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung nnd erhielt so
einen auagezeichneten wohlschmeckenden, erfrischenden Yoghurt.

Werde gerne später meine regelmässige Zubereitung fortsetzen* Achtungsvollst

Vereinigte Zürcher Molkereien
und schweizerische Kefir- und Yoghurt-Anstalt
Zürich IV Feldetrasse 42

Axelrod's

Yoghurt

Vsr ssillöQ Xinäörll lkliikenâe« X««
«vltv» uiià siim lîrâktixv
siâsrll ^vill, sroàe sis mit àer g,Itì>s-

gärten

,S»r»llill»i>!v'

vint
ReiuiAUllxsmittol

^Ioàl'8 8kir8ApArjIl
xsxsll »Us Xrsukbsits», àie vou vor-
àord«vsm Llut oàsr von d»dlta»
«Uor Vvr»tovkru»x berrükre», vis
»Ils llsuwursilliZIrsits», àZ-ssIià-
LlltMuàuuzvo, t-iesicbtsröte, àueks»,
lìbsuwstiswus, ^râxààsrv, Sàor-
rboiàs», Lorokuloss, LxMIis, ìlsxeu-
leiàe», ^opksobmsr-s», Nsustrustioiis-
besebverâe» naà LtörullZe» desollàers
im kritiscbs» Làtsr usv. 8skr »vxsnekm
U»à olms Lsr»k«stör»»K -u »skmeo.
V« kl- kr. S.S0, V» k'i- ô.—, 1 klssobs

à slus volIsiààÎKS Xur 8 kr. 2rz
à»dvll t» »Uo» ^potdvkva. tVsim
m»» IkllSll »ber sivs àààiimuiiA »»-
bietst, «o veisea Lis àioselds -»rück
uuà bestelle» Sie perkostksrts àirslrt
bei àer kH^UN^VIK
ldlôvMli à UL,VIiIMb!R, k»s ck» llloot-
bl»»o 9, i» (tkXk. vieselbs ssuàet
Idus» kr»lllco ASKS» ?^»ebll»bms sbiZer

kreise àie

sollte Moäöl'8 Zalssosi-il!.

Mp 8kînk loekivrlîvbi
sorxt kür àereu

6à»àbsit. —

krsi vou ieàem

vruok, u»à ei»e

»»türliobs

Flûtes ist àer

Kl-U8t-

kî00>(-

li-âgei-

MU: tVsits

»»ter àer Lrllst.

kreis:
?r.

kr IV.S«

keforMsus UZIl 2:. Wise
«Sài», llûnstoi'bi'ûvlie.

filiale: Lànerstrasss 6V.

virà von msài-in. ^.»toritsts» smpkobls» bei Hsgsn-,
varm- llllà LtoffveobssHirallkbeitv». dlit iixeîroà'»
iliissizem.

Vegìmît-^erMent
K»IM?oxb»rt im IZàiiskàlt« selbst -»bereitet veràs».

?r»ll ». ». ,à«Idt: .»«III« 2llb«r°itllll? voll ?»»kllrt Illl» Idrsm I'«rm«llt I»t ^Irlliok
»à »llt »ll»x«k»U«ll. I°d KI»tt illlok «»ll» ll»°d Idior v»rt«ll Sàllll«d»»llv?«I»lllls rillâ «rdlslt «o

àva »usxs-eiàvtSQ wodlsedwvoìsQâsQ, vkkrjsedsQàov ?c»xdnrî.
^Voi-âs sain« «xàìsr m«!»o r«xv1raàs»i?v 2ad«rv1trmK koriavirsQ. ^.àtuvxsvollsì

Vereinigte Anreise? Avîi^ereien
««à svI»v«tMoàà« lîvtîr- ni»à Vozxduirt ^»i«t»It
Zllrllili IV kelàetrsîss 42

Vxeiroà'8

Voàil



m..«-®/? SSöIIerlrieß. SSon ber in Stuttgart erfrfjeinenben ®rieg§geitfcbtifi „2>er
SBoIferlrteg" (Sßerlag 8ultu§ §offmannl liegen jefet bie §efie 5 unb 6 bor. ®in über,aus ïlarenb toitïenbet Sluffafe „®eutfcE|Ianb unb @nglanb" aus ber geber beê @ra=
feit SKontS eröffnet ben erften Stbfdjmtt, ber fidj mit ©nglanbs innerer Sage unb
îriegertfcber Lüftung befafet. Stuf ein Soîument bon tmrïIidÇ bleibenbem gefcbicbt.
Itajem SSSert in biefent Seil mufc BefonberS ^ingetoiefen toerben: bie SBranbrebe beS
früheren englifd|en $anbelSntinifterS S3urnS ift boüftänbig im SSortlaut toieberge*
geben. @tn toetterer Sïuffafe beïjanbelt ben „Srämerfrieg", ben baS gefdbäftstüdbtigeSllbton gegen baS beutfcÇe SBirtfcBaftsreben fü^rt. @S folgen bie Sofumente überbaS (stngretfen Japans unb eine ©djilbetung ber. »ergetoaltigung ber beutfcben
Sïonfularbeçorbe in Sanger. ®ie erften kämpfe gur See unb in ben Kolonien

(gortfe^ung fiepe näd^ftfoIgenbeS 5BIatt.)

Deren Genuas empfiehlt eich im gleichen Grade, wie derjenige der Tranbe selbst.

Privat-Haushaltungsschule
in St. Stephan, Obersimmental (1050 m ü. M.).

Wlnterknrs: Anfang Januar bis Ende März 1915.
Dipl. Lehrkräfte, reichl. Verpflegung! Alpinegeschützte Lage. Nebelfrei.

Prospekte und Referenzen.

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

Die Kunst lör's M, Ollen

Zentraldepot guter billiger Bilder.
Illustrierter Katalog 2 auf Wunsch

kostenfrei!

Damen-
and Herrenkleiderstoffe chic, «olid und billig,
Wolldecken und Strunipfwolle liefert die

Tuchfabrik Seimwald.,
Kt. St. Gallen.

Bel Blnaendung alter Wollsachen reduzierte
Preise. — Muster franko.

vor- and
rückwärts

nähend, sind
die besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen Haupt-

plätzen.
Schweiz. Nahm.-

Fabrik, tarn.

Zur Vermeidung gänzlicher Verdienstlosigkeit
von ca. 200 Arbeiterinnen, haben wir unsern Betrieb nicht eingestellt, sondern
werden denselben trotz allen Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten suchen nnd

bitten unsere werte Kundschaft, uns durch Zuweisung reich-
lieber Aufträge in diesem Bestreben unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wollishofen

Telephon Nos. 79 und 67 61.

Mcherschatt.
Völkerkrieg. Von der in Stuttgart erscheinenden Kriegszeitschrift „DerVolkerkrwg» (Verlag Julius Hoffmanns liegen jetzt die Hefte S und 6 bor. Ein über,aus klarend wirkender Aufsatz „Deutschland und England" aus der Feder des Gra-

feu Monts eröffnet den ersten Abschnitt, der sich mit Englands innerer Lage und
kriegerischer Rüstung befaßt. Auf ein Dokument von wirklich bleibendem geschicht-
nchem Wert in diesem Teil muß besonders hingewiesen werden: die Brandrede des
früheren englischen Handelsministers Burns ist vollständig im Wortlaut wiederge-
geben. Ein weiterer Aufsatz behandelt den „Krämerkrieg", den das geschäftstüchtigeAlbion gegen das deutsche Wirtschaftsleben führt. Es folgen die Dokumente überdas Eingreifen Japans und eine Schilderung der. Vergewaltigung der deutschen
Konsularbehorde in Tanger. Die ersten Kämpfe zur See und in den Kolonien

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Deren kenuss smpüsdlt sied im Kieloben kraào, tvio ckerjenÍKS cker Brande seldst.

ill 8t. ObersiwMSlltlll (1050 III ü. U.).
àuai' bis Lià Nà 1915.

llipl. t.ei,rkràfts, reîokl. Verpflegung! Alpinegosvkàte t.age. I^ebelfroi.
Drospekts nnà Rekerensen.

Hlltsr âeill?àollàts àsr
Solilvoiiorisokvn komvinnàîgen

Kosollsvlià

lie àl R'î U. M»
^elltralâsxot xutsr dilIiKer Silâsr.
lliustriorter Xàlog? suk Wunsol,

kostenfrei!

vamen-
imâ S»r«vUsIâ«r«t»ir« oki,!, »oUâ naâ dUIIss,
I?aUck«ài> w»ck Strunipr^olls Ilàt âi»

». 8t. S-Mo».
L«I à»«nà» »Itsr IVvII»»ci>«» rsân-Isrt«

— àstor traiiìo.

vor- »»ck

riivbivârt»
nàdenck, sinck
cki« dosten n.

bilIiKston.
Vertreter an
allen Laupt-

plàsn.
îàà IlSIlllI.-

ksdrili, liMii.

7ur Vermsiàg gsn^Iîekor Verlsionstlosigkeit
von oa. 200 ^rdeitorinnon, dadon vlr unsern Letried uivdt killKSStsIlt, sonàern
veràon ckenselden trots allen LodvisriKbsiteu aukrsodt su ordalten snoden nnà

bittsn unsers irsrts Hunâsodakt, uns àured ^uvoisnuK reiod-
liedsr ^.uàâ^s iu àiesem Ls8irsl)vu uuisrsti!ìiísii ru ^vollsv.

LoodaodtuuKSvoll

Us8oksn8tslt Aiieit K.
SîSrloà 2 — HV»IU«à«tìo»

lelsplion kios. 73 uncl K76I.



fdjliefjeu bn§ §eft; bie HHittelmeerfatitten ber Sreujer „©oben" unb „SBreälau" Stier»

ben, trie bie ëdjiadjtenfrfjilberuîigen in früheren Reffen, burd; SBericbte bon Slugen»
geugen unb SKitfämpfern lebenbig beranfdjaulidjt.

£eft 6 toirb bor allem Defterreidj.ltugarn geregt. SBir erhalten einen lieber»
blicE über bie öfierreidjifdpuugarifdje SRobilmadjung unb erfahren bon auüjeniifcper
©eile bie getoaltige innere llmtoanblung unb nationale geftigung, bie ber Srieg
gegen ©erbten unb Kuftlattb in ber tjabëburgifcïien iKonardjte betoirït pat. 27îit fcen

intereffantefien SMegen über ben „Sügentrieg", ber burdj einen borgüglidjen 2luffa£
bon ©r. ©ruft SäcEfj in§ redjte Sicpt gefept unb burdEj bie betenntniëfropen SBorte
©ertjart §auptntannê getoiffermajjen burdj bie ©at toiberlegt unb gu ©cpanben ge=

madjt toirb, fdjliefjt ber grofje $auptabfdjnitt „SBäprenb be§ Slufmarfdjeê". £>eft 7

foil bie iöefepung S3elgien§ bi§ gut ©infd) liefjung bon Slnttoerpen bringen.

ïïteueê SBiener SBoIïSIieberbutï) fi'tr alle gefeïïtgen Greife, ©efant»
ntelt boit greurtbert be§ SSolfëgefangeê. Mit Stolen. Stoeite Stuflage. 20 Stögen 8°,
gebb. 3K!. 2.—. St. §artleben'S SSerlag in SBien unb Seipgig.

Wolldecken, Steppdecken
_~ Grosse gediegene Sortimente in allen Preislagen —

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdeoken,
Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwürfe, Bettvorlagen ete.

A. Albrecht-Schläpfer À Co.
J. Btiim©lin-Jfi.g-©r®s Nachfolger, Zürich I

am LiHtheacherplatz beim Peetalezzidenkaal

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Brueau der Pastalozzi-Sasellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

Echt« Berner Leinwand
Reiche Anawahl. Billigste Preise,

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah nnsern mechan. nn«l

Handwebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

toieioui Müller & Co., leinenweberei
Langenthal (Bern).

BESTER SCHUHPU12

schließen das Heft; die Mittelmeerfahrten der Kreuzer „Gäben" und „Breslau" wer-
den, wie die Schlachlenschilderungen in früheren Heften, durch Berichte von Augen-
zeugen und Mitkämpfern lebendig veranschaulicht,

Heft g wird vor allem Oesterreich-Ungarn gerecht. Wir erhalten einen Ueber-
blick über die österreichisch-ungarische Mobilmachung und erfahren von authentischer
Seite die gewaltige innere Umwandlung und nationale Festigung, die der Krieg
gegen Serbien und Rußland in der Habsburgischen Monarchie bewirkt hat. Mit den
interessantesten Belegen über den „Lügenkrieg", der durch einen vorzüglichen Aufsatz
von Dr. Ernst Jäckh ins rechte Licht gesetzt und durch die bekenntnisfrohen Worte
Gerhart Hauptmanns gewissermaßen durch die Tat widerlegt und zu Schanden ge-
macht wird, schließt der große Hauptabschnitt „Während des Aufmarsches". Heft 7

soll die Besetzung Belgiens bis zur Einschließung von Antwerpen bringen.

Neues Wiener Volksliederbuch für alle geselligen Kreise. Gesam-
melt von Freunden des Volksgesanges. Mit Noten. Zweite Auflage. 20 Bogen 8°,
gebd. Mk. 2.—. A. Hartleben's Verlag in Wien und Leipzig.

" xeckie^ene Sortimente !» »Ile» ?rol«I»x«i» ^I?ov»irkorblsrrirs rurâ rlnaerrdsibuns vou Stspvâoolrsli,
l'isvdSvvköll, LettMvrvürkv, Lvttvorlsxso à.

^Ii»rvelit-Hàl»i»tvr â <?o.

t. DifàctirtolAsi'z, SûQriâ I
«m i.i»tt>»»«îh«rplsti dvlm psî«»I«»i^»»Il»»I

^înbanllliovkvn
su sìiiuìliebeu llâbrgSugsu ckse

bàuslisbeu Hsrck^ siuà sum U reise
von 70 Up. ssàsrssit su bssisksu ckureb
à», Srv«»ll «Isr?«àlo-»i
Lttâsuplà 1, iLttrioir I.

LMî vèmtt Leintvsnâ
kviel»« à»»vàl. VIIIIx«to

lisok-, kett-, Küekenlöinen ete.

Lt-Äut-Zrusstsusun.
Zkàs Nster^àl ckirekt »I» »»»vr» mvvli»». »»«!

RoivbbàltiAS àstsr krsulro,

?ià IliiII«r à k«., Uàenrvàrsi
(Lerv).



Marque

'shuUmarHe.

FRÜliZEITIB ERSCHÖPFTEN,!

sich matt Fühlenden,
riERVÖSEfl EPWACHSEHEni

schwächucneii,

leichh erregbaren Kl tlDERh

FHOHMFIS

#e/vfar«/ cfcvcZ d/'e-'Qf/JO^AeAè/? ï

DAS ALTBEWAHRTE KRAfTlQUfHiSniTTEL

J/é «?e/Ge/7 /w/Z <9e/w

^e/7ÎMg?e/j JV'e /'edocA atf5<^räA//b$
de/? 57o/»e/2;„ö/:/5o^7-7ie/.

KV
IM 1 Als diätetisches Kräftigungsmittel

fk ' ärztlich empfohlen gegen Nervosi-
I t"t, ferner bei Aufgeregtheit, Reiz-

M harkeit, nervösem Kopfschmerz,

fllll Schlaflosigkeit, Zittern der
Hände, Nervenzuckungen, Folgen von

nervenzerrüttenden schlechten Gewohnheiten

Neuralgie,
!N~erarastherde

in allen Formen, nervöse Erschöpfung und Nervenschwäche. Inten-
sivstes Kräftigungsmittel des gesamten Nervensystems. Preis Fr. 3.50
und Fr. 5.— in allen Apotheken.

MMIW WcllösslW
sick mstt füklsnciSfi,

HMöM tlZMMMI
MMivoikn.
!eiâ SfreZksfen RI H

Ve/î?»^' c)à>? 6/'s c?/vo^s^à /-

D/kâtWtM ^MllZUilMII^I.
L'S ^s/^s/7 /??// e>S/?7 <5^/^
^s/àFs/7 /sc)<?c>4 a^sc>/ê^'c///c^

âe/> 57S/V7S/Z.',,/^o/nms/.

»UM L.Is àiâtetiseliLS Xräktissüll^smiitöl

UMH är/tliek emxtodlell Ak^sll Xvrvosi-
L îîit, fsrusr bei ^ufsseressibsit, Rsiiz-

D HM, baâeit, oervössi» Xoxksebillör^,

8àl»tl«»ixlîvtt, Attsrll àer

Ilààe, ^ssrvsWuàrissôrl, olssöll von
llsrvell^errüttsvdsll säleobtsn (^s^vvbvbeitell

?ke>i»r»lKis, ^SUrkìSàSIliS
ill alien I'oimsll, I1S1'708S ZZi-sebôxàll^ llllà Kervgllsâvâà. Illtvll-
sivstes Xl-äktixullssswittel âss Aesaivtöll Iàv6ll8Môill8. freie fr. 3.SV
unä fr. S.— in allen Apotkàn.


	...

